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und Baffen , die die gleid ) e Schule als frühere Knabenftimmen hinter

ficb haben , äuf 3 erft beftridrende JDirkungen erzielt werden , die das

Ergebnis eines eifernen fleif 3 es und ft 'rengfter Chordifziplin foroie
einer jahrhunderte alten Tradition des Chores und nor allem einer

mühfamen Kleinarbeit in den Proben darftellen .

Der Chor rourde auf feiner Buslandsreife durch Schweden und

Borwegen , wohin er als einer der erften Kulturpioniere nach dem

Kriege deutfche Kunft trug , allfeitig non den Zuhörern gefeiert und non

der Kritik mit den beften A - cappella - Chören Deutfchlands wie dem

Ceipziger Thomaner =Chor und dem Berliner Dom =Cbor auf eine Stufe

geftellt .

mit Rücklicht auf die hohen kulturellen Bufgaben , die diefer alt =

ehrwürdige Stadtfingechor mit feiner Dielhundertjährigen Tradition

oerfolgt , wäre es wirklich zu wünfchen , wenn das Be ' ftreben diefes

Chores mehr Bead ) tung finden würde . Die mufikalifchen Defpern ,

die mit fehr grof3em fleih , unendlicher Geduld und peinlicbfter Ge =

nauigkeit in Dielen Proben oorbereitet werden und die in ihrer Zu =

fammenftellung ein Bild Don der füllen unermüdlidren Brbeit des

groben , dabei unendlich befcheidenen Chorleiters , des Kircbenmufih *

direktors K . Kianert , geben , haben bis jet 3t faft ftets mit einem

pekuniären Defizit abgefd ) loffen , obwohl die Unkoften fo gering als

nur irgend möglich geftaltet wurden .

)Denn auch die Konzerte mit Fehlbeträgen fcblieben und die künft =

lerifch wertoollen Deranftaltungen trot 3 der niedrigen Cintrittspreife

unDerftändlichermeife fchlecht befucbt werden , lieht es der Chor als

feine Chrcnpflid ^ t an , die musica sacra in der bisherigen Form weiter

zu pflegen und der kunftliebenden Beoölkerung Dalles , die noch Sinn

für die füllen Freuden und Schönheiten des A - cappella - Gefanges

hat , in den mufikalifchen Defpern darzubieten .

Der Derwaltungs =ftusfcbuf 3 des Dallefcben Stadtfmgecbores

m a x G i l ck .

Der 6d ) ütergefangt > erein Loreley
Die Coreley ift , abgefehen Dom Dallefchen Stadtfingechor — wenn

man dielen als Schüleroerein gelten laffen will — , der ältefte Sd ) üler =

oerein Deutfchlands . Cr ift gegründet worden im Jahre 1843 . ) n den

92 Jahren feines Beftehens war es fein Ziel , feine mitglieder mit

deutfdrem männergefang oertraut zu machen , in ihnen die ' Freude am

deutfchen Ged zu wecken und ihnen dadurch genuf 3 reicbe fröhliche

Stunden zu bereiten , nebenbei wurden auch Gefelligkeit und Frob =

finn gepflegt .

mit ihrer Sangeskunft aber hat die Coreley auch andere erfreuen

wollen . ) m JDaifengarten und im Feldgarten , wo die anderen Schüler

ihre Crholungszeit zubrachten , hat fie oft ihre JDeifen oorgetragen ,

und häufig zog fie am Schluff der Fr -eiftunde gefchloffen nach der 5aupt =
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ftraße der Bnftalt , in der alle Schüler roobnten , und fang dabei ibre

Oeder . Hiebt feiten jedoeb bat fie ibr Können aueb in der Öffentlichkeit

gezeigt . Regelmäßig gefebab es an den Sommerfeften , die früher nor

Beginn der Sommerferien alljährlich im feldgarten abgebalten rour =

den , an denen die drei Dereine Coreley , Turnnerein friefen und die

Scbülerkapelle unter Berneis ftellten , daß fie in ihren übungsftunden

nicht untätig , fondern eifrig beftrebt geroefen roaren , ihr Beftes zu
1elften .

Befonders aber mar die Coreley bemüht , an den Stiftungsfeften ,

zu denen ftets die früheren Mitglieder in größerer Zahl erfebienen ,

zu zeigen , daß fie noch immer imftande mar , Ceiftungen zu bieten , die

felbft höhere Bnfprücße zu befriedigen nermoebten . 3Die die Dereins =

ebronik meldet , maren die Buffübrungen auf den feiern des 50 =

jährigen , des 60jäbrigen und des 70jährigen Beftehens der Coreley

in jeder f> inficbt nolle erfolge . Obmohl nach dem Meltkrieg die Mit =

gliederzahl beträchtlich fank , und auch fonft die Derhältniffe fid ) für

das Dereinsleben recht ungünftig geftalteten , ftand doch die feier des

85jährigen Beftehens gefänglich und auch im übrigen auf gemobnter

5öl ) 0 , und auch die „ feftftunde mit deutfehem Singen und Klingen“ ,

die im Jahre 1933 aus Bnlaß des 90jährigen Beftehens der Coreley

oeranftaltet murde , mar fo ausgezeichnet gelungen , . daß die Be =

fprechungen der Gefangs = und anderen Mufiknorträge , die in den

drei 5allefd ) en Tageszeitungen darüber erfebienen , fich übereinftim =

mend nur in hohem CHaße anerkennend zu äußern nermoebten .

ermähnt fei ferner , daß die Coreley im Sommer 1884 im großen

Betfaal Schillers „ IDallenfteins Cager“ aufgeführt hat .

Die Coreley hat fich Saßungen gegeben , deren erfte faffung aus

dem Jahre 1868 ftamrnt . Had ) ihnen mar es der Zroeck der Curley ,

mie fie fid ) damals nannte , „ in Gemütlichkeit und Heiterkeit in der

edlen Tonkunft fich zu üben und meiter auszubilden“ . Meiter mur =

den „ non jedem Mitglied Jntereffe und Eifer für den Derein gefordert“ .

Deshalb mar es nicht geftattet , anderen Dereinen beizutreten , erft

fpäter murden einige Busnahmen zugeiaffen . Hiebt jeder Schüler fand

Bufnabme in der Coreley , desmegen murde beftimmt , daß bei der Buf =

nähme eines neuen Mitgliedes „ nicht allein die Fähigkeiten desfelben ,

„ fondern auch Charakter und fein ganzes Meten , mie er fid ) befonders

im Umgänge zeigt“ , in Betracht gezogen roerden . Bis monatlicher

Dereinsbeitrag maren zunäd ) ft 1 Sgr . 3 Pf . abzuführen , „ die mit mög =
lichfter Pünktlichkeit zu entrichten“ roaren . Das Eintrittsgeld betrug

5 Sgr . Hach und nach murden der Monatsbeitrag auf 2 1/ , Sgr . und

das Eintrittsgeld auf 1 M . erhöht . Bber auch Beftrafungen maren

norgefehen , fie murden nerbängt über Säumige , die in einem Monat

den Beitrag fchuldig geblieben roaren , oder fie trafen foldte , roelcbe in

der Singeftunde durch Cärrnen u . dgl . Störungen nerurfacht hatten ,

ebenfo diejenigen , die ohne Ciederbuch zur Singeftunde kamen oder

die Übungen unentfchuldigt oerfäumten .

Zum Dorfißenden murde ftets ein Mitglied gemählt , das imftande

mar , die Gefangsübungen zu leiten . Bußer ihm gehörten dem Dor =
ftand an der Kaffenführer und der Chronift , dem es oblag , „ die Tbaten



der Coreley genau zu oerzeicbnen“ . eine befondere Bufgabe des Dor =

ftandes beftand im folgenden . Die Mitglieder des Dorftandes batten

die Pflicht , am Tage nor den ftneipereien , die damals etroa alle DierteU

jabre einmal an einem Sonntag abgebalten murden und im Dereins =

leben eine erbeblicbe Rolle fpielten , ficb in den Gaftbof zu begeben ,

in dem der „ ftneipp“ ftattfand , und dort „ die Bierprobe“ auszufübren .
Zunäcbft roaren nur der Dorfitjende und der ftaffenfübrer für roürdig

erachtet morden , diefes fcbroere Bmt zu nerfeben . Offenbar aber

haben die beiden Dorftandsmitglieder nicht immer die hoben Pflichten

ihres neranmortungsDOllen Bmtes zur Zufriedenheit erfüllt . Denn

fpäter hielt man es für erforderlich , auch die Erfahrung und das

Urteil des Chroniften hinzuziehen . Ein dahingehender Bntrag fand ,

nachdem er einmal der Bblebnung nerfallen mar , im Bpril 1884 ein =

ftimmige Bnnahme .

Don jeher haben in der Coreley innige Beziehungen zmifcben den

früheren Mitgliedern , den fogenannten Blten 5erren ( B - 5 - ) und dem

eigentlichen Derein , der jungloreley , behänden . Die in Balle fich auf =

haltenden B - B -, unter ihnen namentlich die Studenten , liebten cs , die

Jungloreley oft zu betuchen , fie erfchienen gern in der Singeftunde oder

harnen nach dem Maifengarten , um raieder einmal mitzufingen oder

gar den Gelang einiger Cieder zu leiten , gelegentlid ) nahmen fie auch

an den Bneipereien teil . ) m Dezember 1901 fd ) loffen fich die in Balle

roohnenden B . 5 - zu einer Bereinigung zufammen , der auch Diele der

ausmärtigen beitraten und die fid ) zu einem ftarhen B . B - = Derband

entmichelt hat , dem nach dem lebten Mitgliedernerzeichnis Dom Jahre

1932 363 Mitglieder angehörten . Eine folge dauon mar u . a . , daf 3 oon

da an die Stiftungsfefte fich eines überaus regen Befucbes durch die

B . B - erfreuten . Der ältefte B . B - ift geboren 1851 und ift in die Coreley

1866 eingetreten , er mobnte mit MacKenfen in demfelben Zimmer ,

zmei B - B - find 1854 geboren , zmei meitere 1855 bzro . 1857 . Seit dem

Jahre 1903 erfdteint eine Derbandszeitung , die „ Bltlorelv“ , in der

familiennachrichten der B . 6 - , Berichte aus dem Dereinsieben , alte

Erinnerungen u . dgl . mitgeteilt roerden . Diefe Zeitung mird non den

B - B - ftets mit grof 3 er Spannung erroartet , fie bildet ein ftarhes Band ,

melches die B - 5 - eng umfd ) lief 3 t , in ihnen die Ciebe zur Coreley road )

hält und immer roieder oon neuem die Erinnerung an fie und die in

den frandrefchen Stiftungen zugebrachte Schülerzeit mecht .

Einige diefer Mitteilungen feien der Dergeffenheit entriffen .

Ein B - 5 - bedauert es , daf > fich bei ihm trob guten Burnors bereits

ein graues Baar eingeftellt hat .

Ein federgemandter B - B -, der aufgefordert morden mar , für die

B - B - =Zeitung einen Beitrag zu liefern , begründete feine Bblebnung

damit , daf 3 ihm fchon als Schüler längere Buffäbe unfympatbifcb ge =
mefen mären .

Ein B - B -, dem bereits 3 Töchter ( 16 bis 11 Jahre ) gefchenbt maren ,

zeigte die Geburt der Dierten Tochter an mit dem Binzufügen , daf 3 er

nun feine Bnmartfchaft auf einen Sohn aufgäbe . Denn den Mut feines



19

Daters , dem er nach lieben Töchtern befeuert morden ift , nermöcbte er
nicht aufzubringen .

€in „ fchroergeprüfter“ fl . B - mar ein Candpaftor , der mit 20 Jahren

die Reifeprüfung abgelegt hatte , mit 24 Jahren die erfte theologifche ,

am 26 . Geburtstag die zroeite , mit 40 Jahren die Rehtorprüfung und ,

um die Rinder möglichft billig die Schule befuchen taffen zu Können ,

mit faft 60 Jahren noch die Rraftmagenfübrerprüfung .

einem 65jährigen flltphilologen geht es im Ruheftand gut . „ Dur

die Arbeit an der Jugend entbehre ich , die troh allen mifepetrigen

Geredes gar nicht fo fd ) led ) t ift . fluch mir haben uns in unterer Jugend

um die eigentliche Beftimmung der feid = und jDaifengartenmauern
nicht immer gekümmert . “

Die Treue , roelche die fl . 5 - ihrer Coreley halten , hat fiel ) oft darin

gezeigt , daf 3 Tie in Zeiten der Hot der Jungloreley mit Rat und Tat bei =

ftehen Konnten . Diefe Treue hat fiel ) auch darin geäußert , daf 3 fie im

JDaifengarten an den fogenannten Plähen ein Ehrenmal errichtet

haben , das die Hamen der 33 fl . 5 - der Coreley trägt , die im IDeltKrieg
den Beldentod für das Daterland erlitten haben . Kurz feien die Damen

der F . B - Pleftner und Bötticher ermähnt , fluf dem Semefterbild des

Sommers 1877 ftehen beide nebeneinander . Beide fielen im DKtober

1914 , der erftere als Oberftleutnant und Rommandeur eines Cand =

mehrregiments , der andere als Bauptmann der Referne . Gedadit fei

auch der drei gefallenen Brüder JDilhelm , Ernft und Julius Poppe , die

fämtlich in den frandrefchen Stiftungen geboren find .

Das Dereinsleben hat lieh im Caufe der Jahrzehnte allmählich ge =

ändert , am meiften aber roohl nach dem IDeltKrieg . Jn den lettten

20 Jahren fanh nach und nach die fllitgliederzahl , mas hauptfäcblich

dadurch heroorgerufen morden ift , daf 3 fich die Zahl der Schüler fomohl

der Catina und der Oberrealfchule als aud ) der IDaifenanftalt , der

Penfionsanftalt und des Pädagogiums ftarK nerminderte , deshalb er =

hielten alle Schülernereine einen erheblich geringeren Zuzug .

Ferner ift eine Einrichtung getroffen morden , die fich in hohem
JPaf 3 e ' bemährt hat . Einer der Cebrer der Catina oder der Oberreal =

fchuie , den die Schüler fich felbft erroählen , fteht der Jungloreley als

Sd ) üt 3er und Berater zur Seite , an den fie fich menden Kann , raenn fie

eines Rates oder einer Büfe bedarf . Jet 3t leiftet ihr diefen Beiftand

der JnfpeKtor des Pädagogiums Berr Studienrat Faltin , der ihr fchon

zahlreiche Beroeife feines aufferordentlidten CDohlmoIlens und feiner

Bilfsbereitfchaft gegeben hat . Den raeitgehenden Tiefftand des leBten

Jahres Konnte die Jungloreley nur überrainden , meil Ben ’ Studienrat

Faltin ihr durch tathräftiges "Eingreifen zur rechten Zeit feine Unter =

ftütiung zuteil morden lief 3 .

)Deiterl >in ift erfreulicbermeife feftzuftellen , daff in der Coreley die

Deigung Rneipereien abzuhalten , ganz gefebmunden ift . fln ihrer

Stelle roerden bereits feit einer Reihe non Jahren alle Sonnabende nach

20 Uhr auf dem Dereiriszimmer , das den Schülern jet 3t zur Derfügung

fteht , fogenannte Teeabende neranftaltet , an denen die fDUglieder lieb

zroanglos unterhalten , fingen oder allerlei Dorträge anderer flrt aus =
führen .
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] n der Freizeit hielten fid ) früher die mitglieder , menn fie nicht zur

Stadt gehen durften , im JDaifengarten auf ; nor 50Jahren rauchten

dabei die meiften , roas damals geftattet mar , eine lange Pfeife . IPenn

man den JPaifengarten betrat , befand fich rechts ein kleiner IPeiher ,

an dem einige Bänke ftanden , melche der Corelev norbehalten maren .

Jet 3t ift als Aufenthalt für fie beftimmt der Raum zrcifchen den neuen
Gebäuden der Catina und der Oberrealfchule . Dort find Cauben und

gärtnerifche Anlagen gefd ) affen morden , die fich mefentlich freundlicher

ausnehmen als die „ Bänke“ , melche nor 60 Jahren fchon zur Derfügung

ftanden , fie merden die „ Plät 3e“ genannt . Dort ift auch das €hrenmal

für die Gefallenen der Coreley im Jahre 1924 errichtet morden .

ein alter Brauch ift es auch , daf 3 die Coreley alljährlich am JAorgen

des l . mai am frandredenkmal einige Cieder zum Dortrag gelangen

läßt ; und zmar ftets „ Der mal ift gekommen“ , dann „ )l ) er hat das

erfte Cied erdacht“ u . a . Aufjerdem hat fie es fid ) nid ) t nehmen laffen ,

den Direktor der frandrefchen Stiftungen an feinem Geburtstag durch

ein Ständchen zu erfreuen und auch anderen Cehrern in der gleichen

IBeife ihre Derehrung auszudrüdren .

mährend zu meiner Zeit , 1883 / 85 , der Sd ) üler , der in die Coreley

eintrat , fuchs genannt murde und nach einem halben Jahre nicht mehr ,

hat fich jeht der fuchs nach etma der gleid ) en Zeit der fuchsprüfung

zu unterziehen , zu der er norher im Gelang , in niufikgefchichte , in der

Dereinsgefchichte und in Umgangsformen unterrichtet roird . Das

Sinken der mitgüederzahl hat es notroendig gemacht , auch Tertianer ,

die eine männerftinnne noch nicht haben , aufzunehmen . Deshalb

merden jefit gelungen , aufjer Gedern für dreiftimmigen männerd ) or ,

aud ) folche für mehrftimmigen gemifd ) ten Chor , alte und neue deutfehe

Dolkslieder ohne Begleitung oder non Rlampfe oder mandoline oder

Blockflöte begleitet . Die erfolge , melche die Jungloreley damit trot 3

aller ungünftigen Umftände hat erzielen können , find in hohem maf 3 e

befriedigend , fie hat bereits mieder öffentlich auftreten können , u . a .
bei dem lebten Sommerfeft der Schülernereine , fomie bei den Sonnabend =

Abendandachten und den Sonntagsgottesdienften im grofien Betfaal .

Da die jefiigen mitglieder der Coreley erfreuliche Cuft und Gebe zum

Gefang und aud ) zum Derein felbft bekunden , und fie fich auch fonft

eifrig bemüht zeigen , den Derein zu fördern , foroeit fie es oermögen ,

kann die Altloreley den kommenden Jahren mit Zimerfid ) t entgegen

fehen und darf die ßoffnung hegen , daf 3 die Coreley nicht nur die Feier

ihres hundertjährigen Beftehens mird feiern können , fondern dafi fie

aud ) darüber hinaus blühen , machten und gedeihen mird .

Sanitätsrat Dr . Braune .
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